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delt wie wir sind — wieder vor den Eingang und führen unsern
Menschenteppich unbeirrt fort. Das gemeinsame Singen und Klatschen
gibt uns Stärke und Ueberlegenheit. Es macht deutlicher als viele Worte,
daß wir Haß nicht mit Haß vergelten wollen. Mit der Zeit tut es seine
Wirkung. Wir alle sind froh, als wir um fünf Uhr mit einem humorvollen

Gag unsere Aktion abschließen können: Auf rotem Samtkissen
überreichen wir den Veranstaltern einen Teppichklopfer

Was haben wir erreicht?

Für uns alle war es ein Erlebnis, zu sehen, wie eine scheinbar
ohnmächtige, aber ausdauernde und engagierte Aktion durchaus Erfolg
haben kann. Statt der von den Veranstaltern erwarteten zehntausend
Besucher kamen nach unserer Beobachtung nicht mehr als dreitausend.
Und dies aufgrund einer hartnäckigen moralischen Behinderung!

Von Anfang an fand unsere Aktion dank ihrer originellen und klar
gewaltlosen Art eine breite und wohlwollende Darstellung in den
Medien. Dadurch trat auch ein Meinungsumschwung in der Bevölkerung
ein. Die anfänglich noch vielzitierten «Steinewerfer» wichen immer
mehr der wohlwollenden Anerkennung für unsern beharrlichen und
doch friedlichen Widerstand.

Am wichtigsten waren aber wohl die Erfahrungen für uns selber:
Wir konnten am eigenen Leib erleben, wie wirksam eine gewaltlose
Aktion sein kann. Daß es möglich ist, auch in angespannten Situationen
die eigenen Aengste und Aggressionen zu beherrschen. Daß wir dann
stark sind, wenn Wir bereit sind, uns der Gewalt auszusetzen, ohne
zurückzuschlagen. Daß wir gerade dann über uns hinauswachsen können,

wenn wir spüren, daß wir mit unserem Tim im Einklang mit uns
selber stehen. Liebe erzeugt Liebe und Zusammenhalt, Haß erzeugt
Haß und Gewalt. Diese Uebereinstimmung mit uns selber gab uns
schließlich den Mut, vorbehaltlos auch zu den Folgen unseres Tuns
bis hin zu unserer Verhaftung zu stehen.

Bergpredigt: Ein guter Christ
ein Kirchengläubiger
sollte sich in diesen Zeiten
nicht auf die Bergpredigt berufen
solange nicht garantiert ist
daß die andere Seite
ein Gleiches tut.
Das Gleichgewicht des Schreckens
zu stören
wäre nicht gut
für den Schrecken.

(Wieland Schmidt: «Gedichte für Christen», E. P. D. vom 30. Juli 1981)
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